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Deutſchland

Berlin, d. 26. Februar. Die bisherigen Privatdocenten Dr.
John und Dr. Stobbe zu Königsberg ſind zu außerordentlichen
Profeſſoren in der juriſtiſchen Fakultät der Königlichen Univerſität da
ſelbſt ernannt worden.

Nach einem Artikel der heutigen „Zeit von welchem man mit
Grund annimmt daß er die leitenden Gedanken des hieſigen Kabi
nets enthält, wird Preußen, falls es keine Einladung zu den bereits
eröffneten Friedensconferenzen in Paris erhält, auch die Sanction zu
einem Vertrage, der ohne ſeine Theilnahme an den Berathungen ab
geſchloſſen iſt durch eine nachträgliche Aneignung und Unterzeichnung
nicht ertheilen

FSisungdes Herrenhauſes am 25. Febr. Mehrere Petitionen und der
aus dem Abgeordnetenhauſe gekommene Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung der
Art. 42 und 114, werden den betr. Kommiſſionen übergeben Auf der Tagesord
nung befindet ſich zunächſt die Fortſetzung der Diskuſſton über den Petitionsbericht.
Es ſind von mehreren Seiten Petitivnen eingegangen a) auf Wiedereinführung der
Strafſcharfung des ſtrengen Arreſtes, auf Erweiterung der Befugniſſe der Orts
Polizeibehörden und der Kommunen gegenüber arbeitsſcheuen widerſpenſtigen zank
ſüchtigen dem Trunk ergebenen Gemeindegliedern und gegenüber den Bettlern und
Vagabonden auf eine Geſetzesvorlage betreffend die ſtrengere Behandlung der in
Straf und Korrektionsanſtalten detinirten Strafgefangenen und Korrigenden Dieſe
drei Anträge werden nach dem Antrage der Kommiſſion der Staatsregierung zur
Exwägung übergeben. Ebenſo eine Petition, betreffend die Beſchränkung der Frei
zügigkeit und eine andere, betreffend die Schließung leichtſinniger Ehen. Ueber die
Petitionen des Magiſtrats zu Nordhauſen betreffend die Anlage einer Eiſenbahn von
Halle über Nordhauſen nach Kaſſel und eine Beſchwerde des Obergerichts Aſſeſſors
Vohnſtedt wegen rechtswidriger Jnhaftirung, wird ohne Debatte zur Tagesordnung
übergegangen. Eine Vorſtellung des Kuratorii des Hospitals zu St. Spiritus
zu Neuwedell über die Benachtheiligung deſſelben durch das Ablöſungsgeſetz vom 2.
März 1850 wird der Staatsregierung zur Berückſichtigung übergeben. Ueber drei an
dere Petitionen, unter denen die Beſchwerde des Gutsbeſitzers v. Kaphengſt, daß
ſein Kutſcher nicht die Mütze vor ihm abnehmem wolle, wird zur Tagesordnung über
gegangen Hierauf folgt der Bericht der Juſtiz kommiſſion über den Antrag
v. Vöß Buch und Uhden, betreffend die Beſchränkung der allgemeinen
Wechſelfähigkeit. Die Staatsregierung hat ſich gegen denſelben ausgeſprochen,
da keine Veranlaſſung vorliege dieſe Erleichterung des Verkehrs, das einzige deut
ſche Geſetz abzuſchaffen, zumal keine andere deutſche Regierung eine ähnliche Jnten
tion bis jetzt geäußert habe. Eine jede Jnſtitution habe ihre Schattenſeiten in die
ſem Falle ſeien jedoch, nach allgemeiner Erfahrung, die Lichtſeiten unbedingt über
wiegend. Die Herren Dr. Götze und Graf Hoöver den haben zwei Amendements
geſtellt Erſterer will die allgemeine Wechſelkraft dahin beſchränken daß ſie Frauen
zimmern die keinen Handel treiben genommen und Wechfeln von geringen Summen
(etwa 20 bis 30 Thalern) die Wechſelkraft entzogen werde Graf Hoverden beantragt,
die Frage ob bei der vorbehaltenen Reviſion der deutſchen Wechſelordnung auf eine
Beſchränkung der allgemeinen Wechſelfähigkeit hinzuwirken, der Staatsregierung an
heimzugeben. Für den Kommiſſtonsantrag, zur Tagesordnung überzugehen, ſprechen
die HH. Groddeck (Referent) Lantz und Weichs. Dr. Götze und Graf Hoverden
vertreten ihre Amendements, für dasjenige des Erſteren ſpricht ſich auch Graf Arnim
Boytzenburg aus. Hr. v. Duesberg erklärt ſich gegen den Kommiſſtonsantrag wel
cher von Seiten des Regierungskommiſſars und des Juſtizminiſters (der mit dem
Miniſterpräſidenten und dem Miniſter des Jnnern anweſend iſt) vertheidigt wird.
Bei der Abſtimmung wird das Amendement des Grafen v. Hoverden angenommen,
das Amendement des Dr. Götze und der Kommiſſionsantrag dagegen abgelehnt.

Auf der morgenden Tagesordnung des Hauſes der Abgeord
neten ſteht der Bericht über die vom Juſtizminiſter beantragte Auf
hebung des Artikels 88 der Verfaſſungsurkunde. Dieſer Artikel be
ſtimmt daß Richter kein beſoldetes Nebenamt haben dürfen. Jm
Herrenhauſe iſt der Antrag des Juſtizminiſters bekanntlich bereits an

genommen worden. eJn Bezug auf die Steuer-Bonifikation iſt vom Abgeord
neten Grafen v. Schweinitz und Genoſſen folgender Verbeſſerungs
Antrag eingegangen

Das Haus wolle beſchließen? den Antrag des Grafen v. Schwerin (auf Einho
lung der nachträglichen Genehmigung) zwar abzulehnen, zugleich aber die Erwartung
auszuſprechen die Königl. Staaksregierung werde die im Geſetze vom 19. April 1854
bezeichnete Steuervergütung für expörtirten Spiritus wieder eintreten laſſen, ſobald
der Nothſtand, der die Aufhebung derſelben hervorgerufen gewichen ſein wird, und
die Zweifel, welche gegen die Zuläſſigkeit einer ſolchen Aufhebung auf dem Wege einer
Verwaltungsmaßregel zu erheben ſind, auf dem Wege der Geſetzgebung beſeitigen.

Das Amendement würde etwa daſſelbe beſagen, wie die im Her
renhauſe angenommene Reſolution

Halle, Donnerstag den 28. Februar
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Durch einen von der Staatsregierung dem Hauſe der Abge
ordneten vorgelegten Geſetz- Entwurf wird bis auf Weiteres die
bisher bewilligte Tara Vergütigung für den in Ballen oder Säcken
vom Auslande eingehenden rohen Kaffee von drei Pfund vom Cent
ner Brutto Gewicht auf zwei Pfund herabgeſetzt. Der Zeitpunkt,
von welchem ab dieſe Ermäßigung in Anwendung gebracht werden
ſoll, wird einer beſonderen königl. Verordnung vorbehalten, da eine
Vereinbarung darüber unter den Zollvereins Staaten noch nicht ſtatt
gefunden hat.

Auf die verſchiedenen Anträge, welche an die Staatsregierung
wegen Ermäßigung der Elbzölle gerichtet worden ſind, hat der Han
delsminiſter den Petenten den Beſcheid ertheilt, daß dieſe Angelegen
heit noch vor dem Zuſammentritt der nächſten Elbſchifffahrts Revi
ſionskommiſſion zur Erwägung kommen werde.

Aus Hambürg wird der „Nat. Ztg.“ geſchrieben daß dem Ver
nehmen nach die Beamten des dortigen preußiſchen Telegraphen
amtes, wie die der ganzen preußiſchen Monarchie, vom 1. Juli d.
J. ab eine Gehaltszulage, die vom vorigen Jahre ab gerechnet wird,
erhalten werden.

Man ſchreibt den Hamburger Nachrichten aus Mitteldeutſch
land vom 21. Febr. „Ein Blick in die katholiſch kirchlichen Organe
zeigt das ultramontane Aſſociations weſen in einer Bluthe,
wie ſie ſeit Jahren nicht dageweſen: Der Xaverius Verein hatte im
abgelaufenen Jahre eine Einnahme von 4,486,854 Fr. und eine Aus
gabe von 4,141,382 Fr., der Bonifacius Verein eine Einnahme von
32,247 Thlrn., der Adalbertus Verein von 36,125 Thlrn., der Bor
romäus Verein von 32,903 Thlrn. Zu dem Faverius Verein haben
die preußiſchen Bisthümer allein 229,644 Fr. beigetragen.

Danzig, d. 22. Febr. Die königliche Regierung hat folgende
Bekanntmachung erlaſſen

In dem Kreiſe Pr. Holland iſt wieder und zwar auf der Amtsfreiheit in Pr.
Holland die Rinderpeſt ausgebrochen. Jn Betracht dieſes Umſtandes erneuern
wir das Verbot welches unſere Verordnung vom 5. Decbr. vor. J. enthielt, aber
unterm 8. d. M. aufgehoben wurde. Es wird alſo auf Grund des F. 26 des Pa
tents vom 2. April 1803, wegen Abwendung von Viehſeuchen hiermit beſtimmt,
daß im Umkreiſe von drei Meilen von dem infizirten Orte nicht nur kein Viehmarkt
abgehalten ſondern auch bis auf weitere Anordnung kein Handel mit Vieh getrieben
werden darf

Von der Jahde, d. 23. Febr. Das projektirte Unternehmen
einer Dampfſchifffahrt von der Jahde nach England (London) mittelſt
Anſchaffung eines eiſernen Schraubenbootes iſt vollſtändig geſichert;
der Reſt der Aktien iſt gezeichnet und eine Direktion, der ein Aus
ſchuß zur Seite ſteht, bereits gewählt worden. Auch in anderer
Beziehung ſehen wir einer größeren Lebhaftigkeit des Verkehrs an der
Jahde entgegen da dem Vernehmen nach Preußen im gegenwärtigen
Jahre den Ausbau des Kriegshafens mit großem Eifer (man ſpricht
von mehr als tauſend dabei zu beſchäftigenden Arbeitern) beginnen
n wie dieſes auch die bis ſetzt abgeſchloſſenen Lieferungs Kontrakte
beweiſen.

Aus Thüringen, d. 23. Febr. Die jüngſthin aus Baiern
erfolgte Kunde, daß deſſen Regierung die Fortführung der Werra
bahn von Koburg nach Lichtenfels nicht mehr beanſtanden werde,
erhält jetzt ihre thatſächliche Beſtätigung, indem bereits die Markzei
chen zur definitiven Beſtimmung jener Linie befeſtigt werden. Die
Nachricht von der Konzeſſionirung der Wien -Linzer Bahn hat hier
wegen der Werrabahn einen ſehr freudigen Eindruck gemacht indem
dieſe dann den kürzeſten Weg von den Nordſeehäfen nach der öſter
reichiſchen Hauptſtadt bis zu den Geſtaden der Adria vermitteln wird.
Man hofft daher um ſo mehr, daß, ſobald die Werrabahn Aktien
auf die Börſe gebracht werden, was nach dem Statute erſt nach der
Einzahlung von 40 Prozent der erſten Aktien geſchehen kann dieſel
ben raſchen und guten Abſatz finden werden.

Deſſau, d. 24. Febr. Von wohlunterrichteter Seite her er
halten wir die Mittheilung, daß in Bezug auf den Bau der Ei
ſfenbahn zunächſt von hier blis Bitterfeld reſp. von da wei



ter bis Leipzig, Seitens der hiefigen Staatsregierung und der Ber
lin anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft nunmehr alle noch etwa vorhan
den geweſenen Anſtände als gehoben oder vielmehr als beſeitigt zu
betrachten ſind, und daß der Bau der gedachten Bahn ſpäteſtens mit
dem 1. Mai d. J. von hier aus beſtimmt in Angriff genommen wer
den wird. Schon in den nächſten Tagen trifft der Bahndirector Buck
von Berlin hier ein, um alle weitern Maßnahmen in dieſem Betreff
zu regeln und zu vereinbaren.

Fulda, d. 20. Februar. Viel Stoff zum Reden giebt hier eine
Predigt des katholiſchen Prieſters an der Hospitalkirche, geiſtlichen
Raths Dr. Malkmus, eines der angeſehenſten hieſigen katholiſchen
Geiſtlichen. Die Predigt hat über „die wahre und falſche Frömmig
keit gehandelt; nach der Mittheilung zuverläſſiger Ohrenzeugen, ſo
wie nach der Annahme des Publikums war ſie aber gegen die jeſuiti
ſche Partei der hieſigen katholiſchen Geiſtlichkeit gerichtet, welche zwar
klein, aber doch ſehr mächtig ſein ſoll, ſich aus Zöglingen des Colle-
gium germanicum in Rom, die theilweiſe nicht einmal Kurheſſen ſind,
verſtärkt und ihre Adepten hauptſächlich unter Weibern und weiblichen
Dienſtboten findet. Der Prediger hat dabei beſonders gegen die
„Frömmler“, „Betſchweſtern“ und „Zeloten“ geeifert, denen der Him
mel viel zu groß und die Hölle viel zu klein vorkomme, ſo wie ge
gen das Unweſen, das mit Vereinen, Bruderſchaften, Andachten, Amu
letten und Medaillen getrieben werde. Man will nun wiſſen, jene
Partei habe ſich wegen dieſer ihr widerfahrenen Demonſtration be
ſchwerend an den Biſchof gewendet. Auch ein hieſiger Franziskaner

hat wegen einer ähnlichen Predigt das Predigen aufgeben müſ

en
Geiſtlichen Widerſtand findet.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Es wurde bereits gemeldet, daß zwar der von den vereinigten

Ausſchüſſen der Bundesverſammlung vorgelegte Beſchlußantrag
vom 21. Februar zur ein ſtimmigen Annahme gelangte, dagegen
deſſen Motivirung zwar die Zuſtimmung der Majorität erhielt,
aber mehrſeitigen Einſpruch erſuhr. Dieſe Motivirung iſt in dem ſol
genden von den „Hamb. Nachrichten mitgetheilten Vortrage des
vereinigten orientaliſchen und militäriſchen Ausſchuſ
ſes enthalten, mit welchen der beantragte Beſchluß eingeleitet wurde

Durch die von dem kaiſerlich Oeſterreichiſchen Präſidialgeſandten in der Sitzung
vom 7. d. M. gemachte Mittheilung iſt der hohen Verſammlung oſfizielle Kunde
von den Verhandlungen geworden, welche in jüngſter Zeit zum Zwecke der Wieder
herſtellung des allgemeinen Friedens gepflogen worden ſind und welche zur Annah
me eines Präliminar Entwurfes geführt haben auf deſſen Grund demnächſt zur
Eröffnung von Friedensunterhandlungen geſchritten werden wird. Die vereinigten
Ausſchüſſe, welchen dieſe Mittheilung zum gutachtlichen Vortrage überwieſen wor
den iſt, glauben ſich allſeitigen Einverſtändniſſes verſichert halten zu dürfen wenn
ſie vor allem des Dankes, zu welchem die Vorlage des kaiſerlichen Hofes die hohe
Verſammlung verpflichtet und der freudigen Theilnahme erwähnen mit welcher
die eröffnete Ausſicht auf baldige Wiederherſtellung des Friedens zu begrüßen iſt.
Die Bedingangen die nach Ausweis der Vorlage den Jnhalt des abzuſchließenden
Friedensvertrages zu bilden beſtimmt ſind, beruhen in der Weſenheit auf der Grund
lage der vier Punkte, welche die Höfe von Wien, Paris und London durch Noten
austauſch vom 8. Auguſt 1854 feſtgeſtellt und die hohe Bundesverſammlung ihrem
weſentlichen Jnhalte nach als eine geeignete Grundlage zur Anbahnung eines ge
ſicherten Rechts und Friedensſtandes anerkannt deren erſten und zweiten insbe
ſondere ober ſie auch vom Standpunkte der Deutſchen Jntereſſen ſich angeeignet
und feſthalten zu wollen erklärt hat. Dieſe vier Garantiepunkte ſind im Verlaufe
der Verhandlungen näher erläutert und weiter entwickelt und in dem dermaligen,
aus der Beilage 2 zu der Mittheilung des kaiſerlichen Präfidialgeſandten zu ent
nehmenden Umfange von den zunächſt betheiligten kriegführenden Mächten ange
nommen worden. Bei dieſer Sachlage glauben die berichtenden Ausſchüſſe ſich je
der weiteren Erörterung über den Jnhalt der gewonnenen Friedensgrundlagen ent
halten und lediglich hervorheben zu ſollen daß die Deutſchen Jntereſſen, zu wel
chen die erſten beiden Punkte, wie unterm 9. Dec. 1854 bereits anerkannt worden
iſt, in beſonderer Beziehung ſtehen, volle Wahrung gefunden haben.

Jm Einklange mit dem erwähnten Beſchluſſe vom 9. December 1854 werden
die Ausſchüſſe hiernach zunächſt zu begutochten haben, daß quch der Deutſche Bund
in den vereits feſtſtehenden Punkten der Präliminarien die Grundlage erkennen
möge auf welcher die Herſtellung des allgemeinen Friedens herbeizuführen iſt.
Daß die zu dieſem Zwecke demnächſt ſich ersffnenden Unterhandlungen in kurzem
zu einem befriedigenden Ergebniſſe führen, ſtellt ſich als ein al ſeitig gefühltes Be
dürfniß dar, und es wird ſich die Unterſtützung der desfallſigen Beſtrebungen des
halb von ſelbſt empfehlen. Zu der in allen Theilen Europas freudig begrüßten
Wendung zum Frieden haben die von dem Preuß. Cabinette und von den anderen
Deutſchen Bundesgenoſſen unterſtützten Bemühungen des Oeſterreichiſchen Hofes
beigetragen und es liegt hierin eine Bürgſchaft dafür daß die endliche Errichtung
des allgemeinen Friedens auf der gewonnenen Grundlage und die allſeitige unver
rückte Feſtſtellung der letzteren um ſo ſicherer zu hoffen iſt, wenn der Bund in
feſter Einigkeit ſein Gewicht hierfür geltend macht. Die hohe Ver
ſammlung hat bereits unterm 9. Dec. 1854 es als Bedürfniß anerkannt gemein
ſchaftlich mit Oeſterreich und Preußen auf die Annahme der für geeignet gehalte
nen Grundlage künftiger Friedensverhandlungen hinzuwirken und die Friedensbe
ſtrebungen auf dieſer Baſis nachdrücklich zu verfolgen; ſie hat ferner unterm 26.
Juli v. J. kund gegeben wie das Intereſſe des Friedens es erfordere, daß der
Bund in ſeiner bisherigen Stellung feſt und einig verharre im Anſchluſſe hieran
wird ſich der Deutſche Bund auch jetzt die Aufrechthaltung der gewonnenen feſteren
Friedensgrundlage nach Maßgabe der ſich hierzu bei den Unterhandlungen oder
ſonſt darbietenden Gelegenheit und der eintretenden Falles hierüber zu faſſenden
weiteren Beſchlüſſe zur Aufgabe zu ſtellen haben und daß ſolches nunmehr be
ſchloſſen werde, glauben die berichtenden Ausſchüſſe gleichfalls beantragen zu ſollen.

Wenn ſich indeſſen bei der aus den ferneren Unterhandlungen hervorgehenden
Specialiſirung der Friedensbedingungen vorausſichtlich noch manche Einzelheiten
nd Meinungsverſchiedenheiten ergeben können, deren Jnhalt und Tragweite noch
nicht bekannt ſind, ſo verſteht es ſich wohl von ſelbſt, daß bezüglich derſelben nicht
minder, als in Betreff der von den kriegführenden Mächten auf Grund des vorbe
haltenen Artikels 5 des Präliminarienentwurfes zu ſtellenden beſonderen Bedin
gungen, dem Bunde, wie den zunächſt betheiligten Mächten das freie Urtheil und
die eigene Auslegung unbenommen bleibe. Endlich glauben die Ausſchüſſe in Wür
digung der Beſtrebungen welche die allerhöchſten Höfe von Wien und Berlin der
Wiederherſtellung des Friedens ſo beharrlich und erfolgreich zugewendet haben, ſo
wohl einer Pflicht der Dankbarkeit zu genügen als dem allgemeinen Beſten vor
zuſehen, wenn ſie es bevorworten, die vertrauensvolle Zuverſicht auszuſprechen, daß
beide hohe Regierungen fortfahren werden, den Intereſſen des Geſammtvaterlandes
ihre Aufmerkſamkeit und Fürſorge zu widmen.

Aus Bemerkungen der Wiener „Preſſe““ ergiebt ſich, daß Oeſter

(F. J.)
Man ſieht hieraus, wie das Jeſuitenthum ſelbſt unter katholiſchen

re ich zu der Minorität der Staaten gehörte, welche mit dieſen Mo
tiven nicht überall einverſtanden waren. Der Einſpruch begründeteſich angeblich darauf, daß nicht nur auf die früheren Bande

mehr als auf die unmittelbar zur Diskuſſion geſtellte öſterreichiſche
Vorlage Rückſicht genommen, und ſo die bisherige Stellung des
Bundes als nicht weſentlich alterirt angeſehen werde, ſo daß na
mentlich auch die all ſeitige unverrückte Feſtſtellung betont ſei, wobei
nicht bloß eine mögliche Abweichung von Seiten Rußlands in Aus
ſicht genommen werde ferner daß nicht bloß in Betreff des bis jetzt
leer gebliebenen fünften Punktes das freie Urtheil vorbehalten werdeſondern auch in Betreff der Spezialiſirung der in den erſten vier Pro
poſitionen enthaltenen, der näheren Beſtimmung noch bedürftigen Be
dingungen. Der Streit, in wie weit die Motivirung integrirender

n e ſei, s e ſchon bei einer früheren ähnlichen Gelegenheit da, und ſcheint ſich bei der ärtizu wiederholen. nAus Berlin vom 24. Februar wird der „Agentur Havas telegraphirt. „Der ruſſiſche Cabinets Courier Gelee le Der

ſchen für den Grafen Orlow in Paris ein. Rußland willigt dem Ver
nehmen nach in die Forderungen wegen der Alands Inſeln und Kars ein.

Vom Kriegsſchauplatze.Aus Konſtantin opel vom 14. Februar wird dem „Conſtitu
tionnel geſchrieben Omer Paſcha habe neuerdings dem Sultan ei
nen Brief geſchrieben worin er denſelben erſuche, ihn zum Kriegs
miniſter und Oberbefehlshaber ſämmtlicher Truppen des Reiches zu
ernennen; es ſei dies keine Sache des Ehrgeizes, ſondern des reinſten
Patriotismus da er ſo die Türkei dem Verderben zu entreißen hoffe
in das ſie durch die jetzt an der Spitze der Geſchäfte ſtehenden Män-
ner unfehlbar geſtürzt werde werde dieſe Bitte abgeſchlagen, ſo ſehe
er ſich genöthigt, ſeine Entlaſſung zu geben. Omer Paſchas Freun
de fügt der Berichterſtatter hinzu, läugnen zwar das Vorhanden
ſein dieſes Briefes, doch ſcheint es jetzt gewiß daß Omer Paſcha nach
Europa zurückkehrt.

Nach den neueſten Berichten aus Trapezunt haben die Ruſſen
in Kars und der Umgegend nur 5 Bataillone zurückgelaſſen. Das
Gros der ruſſiſchen Arme ſteht in Gumri, von wo bedeutende Streit
kräfte nach Kutais geſchickt wurden. Jn Erzerum ſind mehrere Tau
ſend Mann Verſtärkungen meiſtens reguläre Truppen aus dem Jn
nern der Türkei eingetroffen. Der Platz iſt jetzt gut verproviantirt
und einem etwaigen Angriff von ruſſiſcher Seite gewachſen.

Aegypten. tAus Alexandria d. 11. Februar wird der „IJndependance“
berichtet daß ſich die Suez Kanal Frage immer günſtiger geſtalte.
Der ViceKönig wird in Kurzem auf ſeine Koſten den Bau des Süß
waſſerKanals beginnen und hat auch im Namen ſeines Sohnes Mo
hamed 40 Millionen Franken, zahlbar in Erd und anderen zur Her
ſtellung des Kanals erforderlichen Arbeiten, bei der Iſthmus Geſellſchaft
gezeichnet. Die Telegraphen Linie von Alexandria nach Kairo iſt
jetzt dem Betriebe übergeben Herr Gisborn unterhandelt jetzt im
Namen einer engliſchen Geſellſchaft mit dem Vice König wegen der
TelegraphenArbeiten, durch welche Europa mit Aegypten und Oſtin
dien in Verbindung geſetzt werden ſoll. Die engliſche Geſellſchaft will
längs der Bahn von Alexandria nach Kairo Drähte ziehen, von denen
der eine unter dem Waſſer bis Konſtantinopel, der andere bis Bom
bay verlängert würde. Der Beduinen Aufſtand greift immer wei
ter um ſich und hat ſich von Mittel jetzt auch nach Unter Aegypten
verbreitet. Neue Truppenmaſſen ſind gegen die Rebellen ausgerückt.
Jn Alexandria trafen am 11. Februar 169 Gefangene ein.

Oſtſee.
Aus Kopenhagen vom 24. Februar wird der Times tele

graphirt: „Der große Belt iſt vom Eiſe frei.

Frankreich.
Paris, d. 25. Febr. Um 1 Uhr 20 Minuten waren alle Be

vollmächtigten im Conferenz- Saale verſammelt, woſelbſt ſie vom Gra
fen Walewski und vom Baron v. Bourqueney empfangen wurden
Die Bevollmächtigten fuhren vor dem auf den Quais gelegenen Haupt
thore des Miniſteriums vor und ſtiegen die große Treppe hinauf, wo
drei bis vier Bediente poſtirt waren und ihnen die Thür öffneten
Zuerſt (Z Minuten nach 1 Uhr) erſchienen Graf v. Cavour und der
Marquis v. Villamarina, die ſardiniſchen Bevollmächtigten Graf v.
Cavour hat das Ausſehen eines Mannes von ungefähr vierzig Jahren.
Sein Geſicht drückt viel Geiſt und große Güte aus. Die beiden Be
vollmächtigten befanden ſich in einem ſehr einfachen Brougham mit
einem einzigen Jäger als Begleitung. Nach den Sardiniern kamen
Ali Paſcha und Mehemed Bey, die türkiſchen Abgeordneten bei den
Conferenzen. Sie führen in einer prächtigen Caleſche. Zwei Jäger
in reicher Livree ſtanden hinten auf. Eine Weile darauf fuhren faſt
zu gleicher Zeit ein Brougham und eine glänzende Caleſche vor. Jn
dem erſteren befanden ſich Lord Cowley und Lord Clarendon, in derzweiten Graf Buol und Baron von Hübner. Die ruſſiſchen Bevoll
mächtigten ließen auf ſich warten. Sie kamen erſt ein Viertel nach
ein Uhr vor dem Miniſterium des Auswärtigen an. Sie fuhren in
einer glänzenden Caleſche. Graf Orlow, der, obgleich 70 Jahre alt,
nicht mehr als 50 zu haben ſcheint und äußerſt rüſtig iſt, ſprang aus
dem Wagen heraus und eilte in ſchnellen Schritten die Treppe hin
auf. Oben angekommen, wandte er ſich um, um Hrn. v. Brunnow
zu erwarten, der, faſt ganz in einem Paletot und einem Cache-nez
verborgen, mit Mühe aus dem Wagen ſtieg und langſamen Schrittes
die Treppe hinaufſchritt. Er ſieht ſehr angegriffen und gebrochen
aus, und Orlow hat neben ihm das Anſehen eines Jünglings. Was



Orlow betrifft ſo hat er ein ſehr energiſches, kräftiges Ausſehen und
ungeachtet ſeines hohen Alters alle ſeine Haare, die kaum anfangen
grau zu werden. Die Bevollmächtigten waren nicht in Uniform ſie
trugen alle ſchwarzen Frack und runden Hut. Die Abgeordneten der
Türkei hatten als Kopfbedeckung den türkiſchen Feß. Bei der An
kunft der Bevollmächtigten waren nur wenige (ungefähr 150) Neu
gierige auf den Quais verſammelt. Vier Polizei Agenten gaben ſich
alle mögliche Mühe, dieſelben in Ordnung zu halten, obgleich ſie ſich
ganz ruhig verhielten und es nicht wagten, auch nur einen einzigen
Ruf ertönen zu laſſen. Gegen 2 Uhr nahm jedoch die Zahl der Neu
gierigen zu, und um 4 Uhr erwartete eine ungeheure Menſchenmenge
die Heimkehr der Diplomaten.

Die heutige Conferenz Sitzung begann um 1 Uhr und
dauerte bis 43 Uhr. Welche Beſchlüſſe die Bevollmächtigten nah
men, erfährt man vicht. Ueber das, was darin unter Anderem vor
gegangen ſein mag, theilt der „Conſtitutionnel“ im Voraus Folgen
des mit: „Herr Benedetti, Director im Miniſterium des Aeußern,
wird von einem Unter Chef des nämlichen Miniſteriums unterſtützt,
das Protokoll der Conferenzen führen. Nach den diplomatiſchen Ge
bräuchen wird die EröffnungsSitzung mit der Wahl des die Arbeiten
dirigirenden Präſidenten beginnen. In Anbetracht, daß die Conferen
zen in ver franzöſiſchen Hauptſtadt ſtattfinden werden die Bevollmäch
tigten dem Grafen Walewski dieſe Präſidentſchaft übertragen. Man
wird beſtimmen, in welcher Weiſe die Conferenzen vor ſich gehen wer
den, ob man den Austauſch von Noten, mündliche Discuſſionen oder
eine gemiſchte Form annehmen wird. Zu gleicher Zeit wird feſtgeſtellt
werden, wer mit der Abfaſſung der Protokolle beauftragt wird. Man
wird alsdann die Veriſication der Vollmachten vornehmen. Dieſe
Formalität beſteht darin das Original der Vollmachten vorzulegen
und es einem jeden Bevollmächtigten zur Einſicht zu übergeben
Hierauf wird conſtatirt, daß die Vollmachten geprüft, von allen Sei
ten angenommen und bei den Akten der Conferenz niedergelegt wor
den ſind. Von dieſem Augenblick an iſt die Conferenz formell conſti
tuirt. Der Eröffnung der Berathungen geht immer eine Rede des
Präſidenten voraus, worin der gemeinſchaftliche Zweck der Verſamm
lung reſumirt und der Gang der Berathungen angezeigt wird, deren

Baſis im vorliegenden Falle in dem am 1. Februar d. J. in Wien
unterzeichneten Protokoll und dem Annex angegeben iſt, welchen man
hinzugefügt und den alle Bevollmächtigten der Verbündeten vom 2.
December, ſo wie die Repräſentanten des Czaaren unterzeichnet haben.
Zur Zeit der wiener Conferenzen forderte Graf Buol allen Bevoll
mächtigten das Wort ab, das ſtrengſte Geheimniß über den Vorgang
in den Conferenzen zu bewahren. Wir glauben zu wiſſen, daß heute
die nämliche Verpflichtung eingegangen werden wird. Der „Con
ſtitutionnel“ verſichert hierauf, daß die Bevollmächtigten der verbün
deten Mächte, mit Ausſchluß der ruſſiſchen Repräſentanten, auf dem
Miniſterium des Aeußern am letzten Donnerstag eine vorbereitende
Sitzung gehalten haben um ihre Eintracht in Betreff der Hal
tung und der Sprache den ruſſiſchen Bevollmächtigten gegenüber zu
conſtatiren.

Paris, d. 25. Febr. Die Konferenzen haben heute begonnen,
und wie Jhnen der Telegraph mitgetheilt haben wird, dürfte der
Waffenſtillſtand bis Ende März abgeſchloſſen worden ſein. Hiermit
iſt ein Schritt dem Frieden näher geſchehen. An dem Zuſtandekom
men deſſelben kann auch kaum mehr gezweifelt werden obgleich ſich
noch größere Schwierigkeiten herausſtellen werden, als eine gewiſſe
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Bekanntmachungen.
Verkauf.

Die zur Verlaſſenſchaft des in Queis ver

e

Nothwendiger Verkauf
bei der Königl. Preuß. Kreisgerichts-

Commiſſion zu Löbejün.
Das der verehelichten Handarbeiter har

Preſſe zugeben möchte. Das Wahre der Situation liegt in dem voll
kommen hergeſtellten Einverſtändniſſe zwiſchen England und Frank
reich. Der Kaiſer Napoleon hat Herrn v. Brunnow über ſein Ver
hältniß zur engliſchen Regierung geſagt. „Wir ſind in allen Punkten
mit England einverſtanden, in allen Wir werden zuſammen den
Krieg und den Frieden machen, ich hoffe, den Frieden. Glauben Sie
nicht an die Gerüchte der pariſer Salons.“ Als die bedeutendſten
Stagatsmänner unter den Bevollmächtigten hat der Kaiſer Baron v.
Brunnow und den Grafen Cavour bezeichnet. Graf Buol macht kei
nen guten Eindruck hier; man wirft ihm eine zu affektirte Verſchwie
genheit vor. Graf Walewski ſteht und fällt mit der öſterreichiſchen
Allianz. Die Vereinigung der Donau Fürſtenthümer unter einem
europäiſchen Prinzen wird als eine ausgemachte Sache betrachtet.
Der Herzog v. Cambridge und der Prinz Carignan von Savoyen
haben beide dieſen neuen Thron ausgeſchlagen. Die Wahl iſt alſo
noch erſt zu treffen. Der Ex König von Weſtfalen veranſtältet Don
nerstag ein großes Diner für die Mitglieder des Kongreſſes im Pa
lais Royal. Wie verlautet, ſoll nach altem monarchiſchem Brau
che die Entbindung der Kaiſerin durch 101 oder durch 21 Kanonen
ſchüſſe angekündigt werden, je nachdem das Kind ein Prinz oder eine
Prinzeſſin iſt. Bei der Entbindung werden die Präſidenten der hohen
Staatskörper ſich in den Gemächern der Kaiſerin befinden, um die
Jdentität des Kindes zu bezeugen. (K. 3.)

Amerika.
New-ork, d. 12. Februar. Jm Senate zu Waſhington

hat Caſs einen Antrag auf Verſtärkung der Kriegsflotte geſtellt. An
den Kriegs Secretär erging außerdem die Aufforderung Bericht dar
über zu erſtatten, ob die Anlage neuer Feſtungswerke zur Vertheidi
gung der Schiffswerfte von New ork und Brooklyn nöthig ſeien,
und welcher Art dieſe Befeſtigungen ſein müßten. Die Debatte über
die centralz amerikaniſche Frage ward durch Herrn Wilſon
wieder aufgenommen. Derſelbe äußerte, es ſei wenig Grund zu der
Befürchtung vorhanden daß es zum Kriege zwiſchen England und
Amerika kommen werde. Was den ClaytonBulwer Vertrag ange
he, ſo habe derſelbe allerdings eine weitläufige Correſpondenz und
endloſe Erörterungen zur Folge gehabt. Doch ſei das in der That
ſein einziges Ergebniß geweſen denn keine einzige ſtreitige Frage ſei
durch denſelben geſchlichtet worden, und er habe nicht das geleiſtet,
was das amerikaniſche Volk von ihm erwartet habe. Seiner Anſicht
nach habe ſich die amerikaniſche Regierung bei den Unterhandlungen
übers Ohr hauen laſſen und die Vereinigten Staaten würden gut
daran thun den ganzen Vertrag für null und nichtig zu erklären
Wenigſtens gebe ihnen das Benehmen Großbritanniens das vollſtän
digſte Recht dazu. Man brauche England in Central Amerika nicht
zu fürchten, wenn es auch noch ſo viele Angelſachſen dorthin ſchicke
Dieſelben würden ohne Zweifel gute amerikaniſche Bürger werden,
wenn die Union erſt einmal in den Beſitz jener Gegenden gelange.
Nachdem noch einige Redner geſprochen, wurde die Fortſetzung der
Debatte vertagt.

Die in Cincinnati wohnenden Jrländer haben eine Demonſtra
tion zu Ehren derjenigen ihrer Landsleute veranſtaltet, welche unter
der Anklage geſtanden hatten eine Jnvaſion Jrlands zu profektiren,
jedoch freigeſprochen worden waren. Es wurden bei dieſer Gelegen
heit ſchwunghafte Reden gehalten und für den Fall eines Krieges mit
England 160,000 engliſch amerikaniſche Bavonnette in Ausſicht geſtellt.

Mob. Auction in Merſeburg.
Mittwoch den 5. März er. von früh

9 Uhr an ſollen im Backhaufßi-
ſchen Saale in re e fol

ſtorbenen Schenkwirths Chriſtian Ohme
gehörigen Grundſtücke als

mit allein Zubehör unter Berückſichtigung
der darauf haftenden Abgaben auf 3627

20 taxirt,
8 Morgen Feld in Queiſer Flur, unter
Abrechnung der Abgaben auf 720
taxirt,
6 Morgen 9 DWRuthen Feld in Wie
dersdorfer Flur, unter Abrechnung der
Abgaben auf 520 tarirt,

ſollen auf
den 7. März d. J. Vormittags 11 Uhr

in dem oben erwähnten Schenkgute in Queis
freiwillig und öffentlich im Einzelnen oder auch
zuſammen verkauft und die Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden

Die Taxe kann ſowohl bei dem an dieſiger
Gerichtsſtelle als auch bei dem in dem Ohme-
ſchen Schenkgute in Queis aushängenden
Subhaſtations Patente eingeſehen werden.

Die Licitanten haben im Termine ihre Zah
lungsfähigkeit nachzuweiſen.

Delitzſch, den 9. Januar 1856.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Mehrere Kapitalien von 800 bis 3000
find auf gute Hypothek auszuleihen durch

Gödecke, Rechtsanwalt.

a) das im Dorfe Queis gelegene Schenkgut des Hypothekenbuchs von Stadt

lotte Caroline Müller geb. Frühauf
hier gehörige Haus mit Hof und Stall, Nr. 5

Löbejün
eingetragen, nach der nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur (eine
Dreppe hoch) einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf
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ſoll

am 28. März 1856 von Vormittags
11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, meiſtbietend verkauft werden.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 5. März in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei. Auch ſind hier wieder
Drainsröhren vorräthig

gende, zur Kaufmann üllerſchen Curatel
Maſſe von hier gehörige, circa 360 taxirte
und gut erhaltene Gegenſtände, als: div. Gold
u. Silbergeſchirr, verſch. Meißner Porzellan,
30 Stück gute Federbetten, Leib u. Bettwäſche
Sopha's, 1 Schreib u. 1 Waſch Secretair,
Kommoden, DTiſche, Stühle, Kleider u. Wirth
ſchafts Schränke, weibl. Kleidungsſtücke, Oel
gemälde, 1 Pianoforte, 1 kupf. Waſchkeſſel u.
dergl. m. meiſtbiet. gegen gleich baare Be
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 21. Februar 1856.
A. Rindſteiſch, KreisAuct.Comm.

Zwei gute Arbeitspferde
ſind zu verkaufen auf der Steinhaufſchen

Ziegelei vor Schlettau.
Friſch gebrannter Kalk

iſt alle Woche zu haben Landwehrſtraße Nr. 3.
Einige Fuder gutes Wieſenheu werden in

Wallendorf Nr. 32 verkauft.
Eine inländiſche Fabrik ſucht für einen ſoliden Artikel für

Halle einen Agenten, welcher zur Uebernahme deſſelben Zwei-
hundert Thaler Caution zu ſtellen hat. Die Agentur ge
währt eine gute Exiſtenz, indem der Artikel keine Concurrenz
hat und der Abſatz geſichert iſt.
unter Chiffre I. M. 4., bei Ed. Stückra
dition dieſer Zeitung zu melden.

Refſtectanten haben ſich franco
th in der Expe



Engliſch Porter (double brown staudt), beſtes jähriges März Ge
bräue in erſter und echter Qualitat, jetzt im ſchönſten Mousseanu, Sl.
6 excl. Glas, 12 Fl. 2 in Hunderten billiger, ebenſo offerire beſtes Edin-
burg. und Burton Alé in veſter Qualicat. Ulliuls Riffert,

Zur Farbe und Wäſche nach Berlin
nimmt alle Arten Gegenſtände an und beſorgt prompt und billigſt Händler

von öhmiſchen Baunſtämmen
halte ich vor dem Leipziger Thore an der Magdeburger Chauſſee ſtets ſtarkes Lager und em
pfehle ich dieſelben unter der Verſicherung einer reellen und billigen Bedienung zur geneigten

Beachtung. Gustav lessme,Halle, alter Markt.

Ausverkauf.
Da im Laufe dieſes Sommers unſere Pachtzeit abläuft, und eine Auseinanderſetzung der

Mitglieder unumgänglich iſt, wollen wir unſere ſämmtlichen Möbel, welche in einem ſehr
großen Vorrath von Nußbaum, Mahagoni, Eichen, Birken und andern Möbeln beſtehen,
zu billigen Preiſen ausverkaufen, und erſuchen ein geehrtes Publikum, bei etwaigem Bedarf
uns gütigſt beehren zu wollen.

Be vereinigten Tischlermelster.Halle, am Markt und Kühlebrunnen-Gaſſe.

O W.(Zahnseife oder Zahnpasta).
Dieses neue mit grösster Sorgfalt bereitete Mittel besitzt alle Kigenschaften, wel-

che wan von einem vorzüglichen Zahnreinigungsmittel fordern Kann, indem es
1) die Zähne, das Zahnfleisch und die ganze Mundhöhle nicht allein mechanisch,

sondern auch chemisch reinigt, ohne die Zähne anzugreifen
2) die vielverbreiteten thierischen und vegetabilischen Infusorien augenblicklich zerstört;
3) die Zähne, sowie das Zahnfleisch so kräftigt und stärkt, dass sie vor allen Lei-

den geschützt sind und
H nach dem Gebrauch einen angenehmen reinen Geschmack und Athem hinterlässt.
Dieselbe empfiehlt in Ktuis à 6 Sgr. ar Harinmg, Neunhäuser Nr. 5.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 26. Februar.

Amtlich. BNrief. Geld Brief. Geld.Fonds-Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Lät. A. R. Cr. K. Gldb. z 91
Pr. Freiw. Anl. 4 101 S und do. Prioritäts 452 99StiAnl. von 1850 4 101 100 do. Prioritäts 4 95 do. I. Serie z 889

do. von 1852 4 101 100 Berlin Hamburger 113 112 Stargard Poſen
do. von 1854 4 101 100 do. Prioritäts 4 102 102 do. Prioritäts 4 91
do. von 1855 4 101 100 do. do. II. Em. 41 101 do. II. Emiſſion 4 100 S
do. von 1853 4 97 Berl. -Ptsd. Magd. Thüringer l 1i3Staats Schuldſch. 32 86 86 do. Prior. Oblig. 4 92 do. Prior. Obl. 4 100 d

Prämienſcheine der do. do. Lit. G. 4 99 do. III. Serie 4 100 99Seehandl. à 50 150 1492 do. do. Lit. D. 4 99 93 Wilhelmsb. (Coſel
Präm. Anleihe v. Berlin Stettiner 165 164Oderberg) alte
1855 à 100 3 113 112 do. Prior. Oblig. 4 do. neueKur u. Neumärk. Br. Schw.Fr. alte do. Prioritäts 4 90
Schuldverſchreib. 3 do do. neue 146 145Oder Deichbau Cöln Crefelder e Nichtamtlich.Obligationen 4 do. Prioritäts 4 99 Jn- u. ausländ.Berl. StadtOblig. 1100 Cöln Mindener 3 Eiſenb. Stamm

do. do. e e 100 e e QuitPfandbriefe. v. do. II. Em. 5 l ungsbogen.a et z 95 95 do. do Annſterd. Rotterd. 86 85Kur u 2 n 3 e ngteOſtpreußiſche 91 do. III. Emiſſion 4 91 Cöthen Bernburg ePommerſche 3 96 95 do. wer et 90 t Frankfurt Havat sPoſenſche 1006 DüſſeldorfElberf. 140 Frankfurt Homburg g ee e 902 do. Prioritäts 4 CGracau Oberſchl. eSchleſiſche 3 91 e e e on Kel Alten.Vom Staat garan e S Livorno Florenz Stirte Lit. B. 3 d n Se Ludwigsb. Verd. 4 162Weſtpreußiſche 3 87 87 Winter Sener h e 4 124 J
e Riederſcht Mark. u Wellen

See e e u io e Prior. S Jarskoſe Selo prPoſenſche 692 928 n e e Selo proPreußiſche ein 96 h Se e e ſ.U. e t ſo iSan e e Niederſchl. geh o Ausl. Frioriberſchl. Lt. A. 212 218 rats Aetien.

See e n e ars ePr. B. Antheilſch. 131 Hrier, r 196 185 Anmſſterd. Rotterd.
13 18 do do. Tit. B.

C S S
c SFriedrichsd'or a 5 CracauOberſchl. eAndere Goldmün t n Nordb. Fr. Wilh.) s 1100zen a 5 h e e t Setg Don J dee e e eEiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee do. Samb. undAachen Düſſeldorf. 91 Vobwinkel) 65 64 Meuſe 78do. Prioritäts 4 89 do. Prioritäts 5 100 99

do. II. Emiſſion 4 88 do. Serie s H9 99 t ec iniſe VereinsAachen Maſtricht 66 NRRheiniſche edo. Prieritäts 98 93 o. Seb. (259 RBank Aetten 4
Berg. Märkiſche 90 do. (Stamm-) Pr. 4 115do. Prioritäts 5 102 101 do. Prior. Oblig. 4 Ausl. Fonds. edo. II. Serieſs 101 100 Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 137
do. (Dortm. -Soeſt) 489 garantirte 8 83 822, Weimarſche Bank 4 II7

Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 166 à 166 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 106 à 106 gem. Bres
lau Schweidnitz Freiburger alte 159 à 159 gem. Cöln Crefelder 110 a III gem. Cöln Mindener 168
168 gem. Magdeburg Halberſtadt 209 210 gemt. Magdeturg Wittenberge 50 à 50 gem. Niederſchl.
Märkiſche Conv. Prior. 93 à 93 gem. Rheiniſche 115 à 116 gem. Stargard Poſen 97 à 97 gem.
Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alle 211 à 210 gem. do. neue 178 5 177 gem. Ludwigshafen Verbach 162
à 102 gem. Meckkenburger 562 4 57 gem. Nordbahn Friedr. Wilh.) 61 gem. Weimarſche Bank 117
116 gem.

Franzöſtſche Sridenhüte 9
Fagon 1856,

farbige Jommerhüke
ſowie Knabenhüte in Aus

wahl empfiehlt eW. Glleits mann.
Alle Neparaturen an Saädenhaten,

ſowie das Waſchen, Färben und Mo
derniſtren getragener S n.ſchnell und gut gemnege ommerhüte wird

W. Glleits mann
Leipzigerſtraße Nr. 9.

SHeirathsgeſuch.
Ein tüchtiger Geſchäftsmann, 38 Jahr alt

geſund, kräftig und von angenehmem Aeußern
mit einem baaren Vermögen von 2000
ſucht mittelſt einer Heirath, Jungfrau oder
Wittwe, in den Beſitz eines rentablen Geſchäfts
oder Gaſtwirthſchaft zu treten. Hierauf Re
flectirende werden gebeten, ihre Adreſſen unter
U. W. Z. Nr. 14 posterrestante Halle e S.
franco einzuſenden. Strenge Verſchwiegenheit
wird zugeſichert.

Stadt-Cheater in Halle.
Donnerstag den 28. Februar

Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement
um erſten Malez

Wilhelm TDell,
große heroiſchromantiſche Oper in 3 Akten
nach Jony und Bis frei bearbeitet von
Theodor v. Haupt, Muſik von Roſſini.

Den geehrten Abonnenten feſter Plätze diene
zur Nachricht, daß die Billets bis Mittwoch
4 Uhr abgeholt werden müſſen.

Julius Wunderlich.

Marktberichte.
Magdeburg den 26. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 90 96 Gerſte 49 52Roggen 71 80 Hafer 31 33Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 34

Berlin den 26. Februar.
Weizen loco 80 118
Roggen loco 83-—84pfd. 76 pr. 82pfd. bez. Febr.

u. Februar März 74 74 bez. u. G., 74 Br.
März April 74 bez., 75 Br. 74 G. Frühjahr
75 75 4 bez. u. G., 75 Br. Mai Junt ebenſo
Juni Juli 73 72 bez. u. Br. 72 G

Gerſte, große 52 58
Hafer loco 33 34
Erbſen 76 86
Rüböl loco 16 bez. u. G. 1627, Br. Febr.

u. Febr. März 16 Br. 16 G. März April 16
bez. 16 Br. 16 G. Avril Mai 16 bez.u. G., 16 Br. Septbr. Octbr. 14 bez. u. G.,

147 Br.
Spiritus loco ohne Faß 24 bez., Febr. u. Febr.

März 24 bez. 24 Br. 24 G. März April
25 24 bez. u. G. 245 Br. April Mai 25
e bez. u. G. 25 Br. Mai Juni 26 25bez. u. G. 26 Br. Juni Juli 27 26 bez.
26 Br. 26 G. Juli Auguſt 275 bez. u.
Br. 277 G.

Weizen matt, ohne Kaufluſt. Roggen langſam nach
gebend. Rüböl feſter. Spiritus ferner weichend.

Breslau, d. 26. Febr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 Br. Weizen weißer
55 143 gelber 53 135 Roggen 96 110Gerſte 65 75 Hafer 35 42

Stettin, d. 26. Febr. Roggen 75--76 gef. Frühj.
74 bez. u. Br. Mat Juni 74 Br., Juni Juli 72
72 bez. Spiritus 13 Frühj. 13 14 Juni Juli13 bez. Rüböl 16 da, April Mat 16 bez. Herbſt
Ia. Br., 14 G.

Hamburg, d. 26. Febr. Weizen flau. Roggen 118
119pfd. 118 bez. u. zu haben. Oel pr. Febr. 31, pr.

Mai 305 pr. Detbr. 27
London d. 25. Febr. Für engliſchen Weizen waren

die letzten Preiſe nicht zu erhalten fremder Weizen nur
nominell. Für Gerſte war zu den höchſten Preiſen gute
Nachfrage Hafer wurde etwas billiger verkauft.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Februar am alten Pegel Nr. 7. und Zoll

Die Börſe war in angenehmer Stimmung und die Courfe meiſt höher.l 9 8 j
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

m neuen Pegel 10 Fuß Zoll.



Beilage zu Nr. 50 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 28, Februar 1856.

Aus der Provinz Sachſen
S Nordhauſen, d. 23. Februar. Der Plan, eine Eiſenbahn

von Halberſtadt über den Harz nach Nordhauſen bez. von hier wei
ter nach Erfurt ſcheint keineswegs aufgegeben zu ſein. Die Magde
burg Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft hat dieſe Angelegenheit
neuerdings wieder in die Hand genommen und zu dieſem Zweck die
n auf den 13. März zu einer Verſammlung in Oſchersleben

erufen.
Schönebeck. Die hieſige Gemeinde Vertretung hatte bei der

zum Juni d. J. bevorſtehenden Erledigung des Bürgermeiſter Amtes
ihren bisherigen Bürgermeiſter Schneider wieder gewählt. Wie die
„„Magd. Ztg. vernimmt, hat die für denſelben durch alle Jnſtanzen
nachgeſuchte Beſtätigung nicht erlangt werden können. Hr. Schnei
der gehörte 1848 zur Linken der National- Verſammlung und ſaß auch
1849 in der aufgelöſten Zweiten Kammer

Zweite Trio- Soiree der Herren Apel, John und
Stallknecht.

Die zweite Trio Soirée, welche leider durch unverſchuldete Hin
verniſſe bis jetzt verſchoben werden mußte, ſindet nun Sonnabend den
1. März im Saale des Kronprinzen beſtimmt Statt. Zum Vortrag
kommen 1) Trio von Marſchner (C moll), 2) Sonate für Piano
forte und Violoncell (B dur) von Mendelsſohn-Bartholdy und
3) Trio von Beethoven (Gdur). G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Februar 1856.

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Moritz u. Kemtzendorf a. Berlin Werner u,
Engel a. Leipzig. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Schladebach a. Oberſchleſten,
Graf Pfeil a. Brandenburg, Graf Aſſeburg a. Bialosliwe. Hr. Oberſtlieut.
v. Reitzenſtein g. Berlin. Hr. OAmtm. Handt m. Fam. a. Tarenſtedt.

Statt Zürich Hr. Schiffskapitain Scheele a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Lan
dendorf a. Burggefeld. Die Herrn. Kaufl. Cohn u. Lippmanſohn g. Berlin,
Dövgeus a. Dülmen, Haslinger a. Frankfurt, Sommer a. Schneeberg.

Goldner Ring Die Hrru. Kaufl. Schuhmacher a. Schramberg Böheim a.
Leipzig Oſtheim a. Elberfeld, Büttner a. Potsdam Lavey a. Paris. Hr.
Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg. Die Hrrn. Amtl. Eliſen a. Rieda, Jacobs
a. Memleben.

Goldnern Löwe: Die Hrru. Kaufl. Cohrmann a. Gorsleben, Ebel a. Mag
deburg Meinicke a. Naumburg. Hr. Rent. Prakels a. London. Hr. Fabrik.
Eberlein a. Suhl. Hr. Gutsbeſ. Werner a. Harzgerode.

Stadt Hamburg Hr. Oekon. v. Winzingerode m. Tochter a. Auleben. Hr.
Reg Rath Eichert g. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Nürnberg,
Jonas a. Dresden Rießel a, Württemberg.

Aoldne Kugel Hr. Jngen Aſſiſtent Lößer a. Gohlis. Hr. Jnſp. Graff a.
Gerſtungen. Hr. Fürſtl. Domginen-Begmter Eidam g. Schillingsfürſt. Hr.
Kaufm. Meyer a. Hresden.

Maggebarger Bahnhor. Die Hrrn. Gutsheſ. Förſter“ a. Oppenheim,
G z. Die Hrrn. Kauft. Sattler g. Hamm, Mauk a. Köthen,A.

d g. Berlin.
Wahnhof!: Hr. Obriſt v. Alvensleben a. Koblenz.
er a. Elberfeld, Hinſch a. Berlin.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 ühr.ſ Tageemtttel.

Die Hrru.Se

26. Februar.
e
Morgens 6 Uh

rGeſetz Sammlung.
Das am 27. Februar ausgegebene 6. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 4349. das Statut des BautkesSſchwirtſchener Deichverbandes. Vom 21. Jan.
1856 unter

Nr. 4350. das Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts Obligationen
Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft zum Betrage von Einer Million Tha
lern. Vom 4. Febr. 1856; unter

Nr. 4359. die Bekanntmachung betreffend die Errichtung einer Actien Geſell
ſchaft unter der Firma „Neue Dampfer-Compagnie“ mit dem Domizil zu Stettin
Vom 12. Febr. 1856 und unter

Nr. 4352. die Bekanntmachung, betreffend die unterm 4. Febr. d.
Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einer Actien Geſellſchaft unter
nung „Bergbaugeſellſchaft Nen Eſſen mit dem Domizik zu Eſſen.
Februar 1856.

der

Jn einer Anzahl Exemplare der Beilage zur geſtr. Nr. iſt über die
verichte der Naturforſchenden Geſellſchaft irrthümlich „Naturwiſſen
licher Verein geſetzt was hierdurch berichtigt wird.

TheBekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreisgerichte
zu Halle a/S.

I. Abtheilung
Das dem Müller Friedrich Krabbes

gehörige, im Hypothekenbuche von Dammen
dorf Band I. unter Nr. 50 eingetragene
Grundſtück:
S Eine Windmühle die kleine genannt
mit ſämmtlichen Jnventarienſtücken, nach Ab

Termin auf

anberaumt.

Halle,

ilungshalber ſoll das auf hi
tersberge am Untkerberge Nr 15 belegene, frü zum Verkauf meines Commun und braube
her Schuhmachermeiſter Meinicke ſche Haus,
meiſtbietend verkauſt werden.

den 13. März e. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer

Ein Theil des Kaufgeldes kann auf Ver-
langen auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben.

den 27. Februar 1856.,

en
82 pCt. 6950 pt.

4,2 G. un 172 6 m

336,36 Par. L. 936, 70 Par T.

5,7 G. Rum

SHolzverſteigerung in der Kgl. Oberförſterei Ziegelrode.
dem

dergleichen Holzes in Kiefern wird in dem Forſtbe
Herrmann secke, ohnweit der Chauſſee, aufgearbeitet.

ärtnern und Weinbauern ſo ſehr geſuchten Nadelholzſorti

Mittwoch den 5. März e.
antum im Begange Jiegelrode von Morgens 9 Uhr ab, und

ange Schmon von 11 Uhr ab, hier im Müller'ſchen Gaſthofe

t w telrode, am 22. Febr. 1856. Der Königl. Oberförſter
Goldmann

erminin Nr. 49 d. angezeigte Tigem Pe Der Bl.
rechtigten Wohnhauſes zu Gräfenhainichen
am 27. März d. J. wird hierdurch wieder auf
gehoben Emilie Wackernagel.

Landguts Verkauf.

Jch habe hierzu

Ein Gut in der blühendſten Gegend der
Provinz Sachſen an einer Chauſſee, in der
Nähe einer bedeutenden Stadt, mit 297 M.
ſehr gutem Rübenboden, iſt mit vollſtändig
ſchönem Jnventar für den Preis von 40,000Niemer, m Inventar tund 15,000 Anzahlung ſofort zu verkaufen.Juſtiz Rath.

zug der Abgaben und Laſten nach der, nebſt nen
Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Re Auction. Näheres auf Adr. sub A. L. M. poste rest.

Halle a/S.
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. Sonnabend den I. März d. J, Vormittags
13 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf um 9 Uhr, ſollen auf der Fiſcher'ſchen Zie

432 25 ſoll gelei bei Böllberg fernerweit
am 28. März 1856 Vormittags 11 Uhr 37,000 Stück Mauerſteine und

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine 1415 Stück Dachſteine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 37, vor dem De- meiſtbietend gerichtlich verſteigert werden, was

bekannt gemacht wird.

Hausverkauf.
Ein recht hübſch und freundlich gelegenes

Haus mit 4 heizbaren Zimmern Waſchhaus

putirten Herrn Kreisrichter
meiſtbietend verkauft werden.

Die in unbekannter Abweſenheit lebenden
Realintereſſenten, der Rentier Ferdinand
Alwin Fiſcher und der Schuhmachermeiſter
Friedrich Auguſt Schuſter reſp. deren
Erben und Erbnehmer und der Müller Fried
rich Krabbes werden hierzu öffentlich vor
geladen

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
gericht anzumelden.

Bekanntmachung.
Der Abbruch der alten Grenzmauer zwiſchen

dem Garten des Herrn Profeſſor Volkmann
und dem Grundſtücke des Königlichen Kreisge
richts ſoll bei Ueberlaſſung des Materials dem
Meiſtbietenden am Montag den März
Vormittags 11 Uhr in meinem Geſchäfts
zimmer verdungen werden. Die Bedingungen
werden im Termine mitgetheilt.

Halle, den 26. Febr. 1856.
Der Bauinſpector Steudener.

v. Land würſt Kaufluſtigen

Bad Wittekind zu Giebichenſtein, ſoll, da
der Beſitzer geſtorben iſt, ſofort verkauft wer
den durch den Commiſſionär Barth in Gie
bichenſtein bei Halle.

Haus Verkauf.
Ein neuerbautes Haus mit 16 bewohnbaren

Stuben und für Herrſchaſten eingerichtet, nebſt
großem Hofraum und Garten große Keller,
iſt veränderungshalber ſogleich zu verkaufen.

Näheres hierüber zu erfahren bei D. Kurz
weg, Leipzigerſtraße Nr. 6.

Ein großes Landgut, in guter Getreide
gegend gelegen, ſoll mit einigem Jnpentarium
ſofort ſehr billig verkauft werden. Näheres
darüber bei Eichardt in Giebichenſtein

Es iſt in einem großen Dorfe Thüringens
ein Haus mit Handelseinrichtung zu verkau
fen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg.

und allen Bequemlichkeiten, in der Nähe von

Ein freundlicher Laden in der Schmeerſtraße,
nahe am Markt, iſt ſogleich zu vermiethen und
kann Oſtern d. J. bezogen werden. Zu erfragen
Schmeerſtraße Nr. 9.

Eine geräumige Wohnung, 4 Stuben 3
Kammern nebſt Zubehör, nahe am Waiſen

hauſe, iſt zu vermiethen und kann ſofort bezo
gen werden Steinweg Nr. 36.

Honig, Havanna und hannoverſcher Hai
de Honig, billig und gut bei

W. Fürſtenberg S Sohn.
Graupenſtückchen das Pfund 16

bei W. Fürſtenberg S Sohn.
Jn allen Buchhandlungen (in III in der

feſſerschen Min. iſt zu haben
J. F. Heinze's allgemeiner

kaufmänniſcher Briefſteller
und Handlungs-Comptoiriſt. Enthaltend alle
Arten im kaufmänniſchen Geſchäftsleben vor
kommender Briefe und Aufſätze, nach den neue
ſten und beſten Muſtern. Ein nützliches Hülfs
buch für Kaufleute, Fabrikanten, Manufaktu
riſten u. ſ w., vorzüglich aber für Jünglinge,

die ſich der Handlung widmen.
Fünfte, verbeſſerte Auflage. 8. geh
Preis Mit Anhang 12 10

Dieſe fünfte Auflage iſt auf das Sorgfältigſte durch
geſehen und verbeſſert, indem das Buch eine den Fort
ſchritten der Zeit und dem gegenwärtigen kaufmänniſchen
Geſchäftsſtile angemeſſene Umarbeitung erfahren hat.



Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.
Dem Kaufmann Herrn C. G. Lorbeer in Schloß Heldrungen iſt eine Agentur übertragen worden, was ich hierdurch mit der

Bitte zur gefälligen Kenntniß bringe, ſich in Verſicherungs Angelegenheiten an denſelben wenden zu wollen.

Halle, den 26. Februar 1856.

Bezug nehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich
ſellſchaft und erkläre mich zu jeder erforderlichen Auskunft gern bereit.

ganz ergebenſt zur Aufnahme

Der Haupt Agent
Bhrenberg.Regierungs Aſſeſſor a. O.

von Verſicherungen für dbige Ge

C. i. LobeAgent.Schloß Heldrungen, den 26. Februar 1856.

Die M. I. privillegirte
Aen Assfcuratrice im Triest,

bestehen seit I82übernimmt Versicherungen auf reisende Güter zu Lande, auf Flüssen und Risenbahnen
zu den möglichst niedrigsten Prämien Sätzen.

Die Polizen werden sofort von Unterzeichnetem vollzogen und jede gewünschte
Auskunft gern ertheilt.

Halle a/S. Vebruar 1856. Scheidemandet,
Haupt Agent.

Speichen und Felgen in ſchöner, trockner Waare empfiehlt

Giausta v Messer
Halle, alter Markt.

Bei Carl Hoffmann in Stuttgart iſt ſo eben erſchienen und in allen ſoliden Buch
handlungen Deutſchlands und der Schweiz vorräthig: in al bei Soehroedel Sf-
mon und in Cönnern bei A. Loſſier:

Ulmer Gemüſegärtner.
Eine genaue Anweiſung

Gemüſe Salate, Gewürz und Küchenkräuter
in höchſter Vollkommenheit zu ziehen nebſt
Anhang über Samenzucht.

Herausgegeben von

Gebrüder Kölle,
Kunſt und Handelsgärtner in Ulm.

Preis broſch. 22 Sgr.Dieſes lehrreiche und wohlfeile Werkchen iſt gewiß allen Gärtnern und Gartenlieb-
habern eine willkommene Erſcheinung.
von Ulm und Umgegend erfreut ſich ja,
zucht, eines uralten weitverbreiteten Rufes,
langen
wichtige Thatſache hervorzuheben d
methoden überall, ſelbſt wo

aß eine

Die ſolide, auf der
beſonders in der Gemüſecultur und Samen-

Praxis zum erſten Male ausführlich und gewiſſenhaft zuſammengeſtellt.

Höhe der Zeit ſtehende Gärtnerei

und hier ſind die Ergebniſſe dieſer jahrhundert
Auch iſt die

genaue Befolgung der Ulmer Cultur
Klima und Boden ſehr verſchieden ſind, die

Refultate herbeigeführt hat.günſtigſten
Warnung.

Der Bekanntmachung des Maſchinenbauer
Pitſchke in Leipzig gegenüber erkläre ich,
daß der Herr Juſtizrath Fritſch keineswegs
von mir beauftragt iſt, Gelder für die Socie
tät in Empfang zu nehmen.

Giebichenſtein b. Halle, d. 27. Febr. 1856.
Cuers, Eiſengießermſtr.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Menſch kann ſogleich oder auch
von Oſtern d. J. ab in einer frequenten Eiſen
Kurzwaarenhandlung als Lehrling placirt wer
den und iſt das Nähere zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.

Einen Lehrling kann ſogleich annehmen der
Fleiſchermeiſter Götze am Moritzthor Nr. 4.

Einen Barbier Gehülfen ſucht baldigſt
A. Ecke in Halle, Steinweg Nr. 3.
Zu Oſtern finden noch einige Penſionai-

rinnen in der Nähe des Waiſenhauſes, Mauer
gaſſe Nr. 13, Tr freundliche und billige
Aufnahme.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Buch
binder zu werden, findet ſofort oder zu Oſtern
ein Unterkommen bei G. Stoye.

Eisleben, den 26. Febr. 1856.
Eine Wittwe ſucht einige junge Mädchen,

welche die Schule beſuchen oder dieſelbe bereits
verlaſſen haben in Penſion zu nehmen. Das
Nähere bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Für einen qualiſicirten jungen Mann wird
in meiner Handlung eine Lehrlingsſtelle
vacant. Carl Brodkorb in Halle.

Für Herren beginnt der Curſus im Schön
und Richtigſchreiben den 4. März Abends von
9 10 Uhr. Honorar nur 1 Thaler. Der
zweite Curſus in der deutſchen Sprache, im
richtigen Sprechen und richtigen Schreiben, in
der Abfaſſung von Briefen und Aufſatzen, in
der Buchführung und Correſpondenz, im Rech
nen, den 3. März Abends von 9 10 Uhr.
Honorar 2 Thaler.
dieſer Curſus betheiligen will, wolle ſich melden
Steinweg Nr. 1, Parterre. Zu ſprechen täg
lich von 11— 3 und Abends von 6- 10 Uhr.

Ein Pianoforte von gutem Ton iſt zu ver
miethen gr. Brauhausgaſſe Nr. 37.

2 geübte Köchinnen, welche ſchon in Gaſt
höfen conditionirten, ſo wie eine zuverläſſige
Perſon, welche gut mit Kindern umzugehen

weiß finden Stellung durch das Geſinde Ver
miethungsComtoir der Wittwe Lange, gro
ßer Sandberg Nr. 3.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Tiſchlermeiſter Schmidt am Waiſenhauſe.

Ein anſtändiges gewandtes Mädchen die
ſchon im Geſchäft geweſen und gute Zeugniſſe
hat, wird in ein reinliches Ladengeſchäft ge
ſucht. Näheres Ranniſche Straße Nr. 9, 1
Treppe.

gen zum Verkauf beim
Bäckermeiſter L. Achilles

in Landsberg.
Maſtvieh Verkauf.

Auf dem Rittergute Kriegſtädt bei Lauch
ſtädt ſtehen 3 Stück ſchwere fette Ochſen und

Wer ſich noch an einem

Zwei Wispel weiße Saamen Kartoffeln le

ein ſchweres fettes Schwein zum Verkauf.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Aechtes Klettenwurzel- Oel à Flaſche
7 Bekannt als das kräftigſte und
wirkſamſte Mittel den Haarwuchs zu beför
dern und das Ausfallen der Haare zu ver
hindern, empfiehlt Carl aving in
Halle u. die Garckeſche Buchhandlung
in Zeitz.

Baierſchen Malzzucker
à W 10

Neue Aſtrachan. Schoten- Erbſen
t 1
Aechten MoeceaCaffee à t 8

g Praunſchweiger Mumme die Flaſche

Catharinen- Pflaumen à t h
für 1 5 12 empfing wieder s

Cark BBrodkorb.
Friſche Sächſiſche u. Baierſche Salz

butter à 7 Lippſtädter Salz-butter à U 6 Bamberger Schmelz
butter für 1 beiCarl Brocdkorb.

Deis à t 20 für 1 20Sirop, hell indiſcher, à W 15
Erbſen und weiße Vohnen, ſchön ko

chend, à Kanne 2 3 empfiehlt
Carl rodkKorb.

Von Stearinlichten à Pack 8s
Stegarin-Kerzen à Pack S
Milly Kerzen à Pack 9
Extra feine Milly und Apollo-Ker-

zen à Pack 10 empfing wieder neue
Sendung Carl Brodkorb.

Goslaer Gloette in ganzen Tonnen
und ausgewogen, engliſche Gloette, eng
liſches Stangenzinn und weiches Blei
empfiehlt den Herren Töpfermeiſtern, Stein
gut und Ofenfabrikanten

Carl rodkorb.
Parafſin-Lichte, 4, 5 und 6 Stück

aufs Pfund, ſind wieder angekommen bei

Julius Herbſt,
Ranniſche Straße

Reis, und 21 W für 1
bei J. F. Bunge.Limburger Käſe,
das Stück 4 und 5 empfehlen

Aug. Sonnemann S Sohn,
an der Glauch. Kirche Nr. 2.

Fette geräucherte Lachsheringe,

à Stück 1 bei Rolle.
Jn der Arnoldiſchen Buchhandlung in

Leipzig iſt erſchienen und in der Peter
schen Mirchhamcll. in Halle
zu haben
Dr. F. C. Petriſs Handbuch
der Fremdwörter. IOte,
ſendfältig bereicherte Auflage. gr. 8. broch.
à 2 Thlr. Gebunden: 2 Thlr.

Concert und allSonntag den 2. März er

in Platten

à

wozu hierdurch freundlichſt einladetC. Schmidt.
Beeſen b. Alsleben a/S., d. 28. Febr. 1859

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Anng Hachenberger,
Paul Keferſtein.

Reideburg und Cröllwitz
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